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Sanierung von Spielplätzen im Stadtbezirk Münster-Nord im Haushaltsjahr 2015  
-Planungs- und Baubeschluss- 
 

 
 
 
 
Beratungsfolge 
 

 

09.06.2015 Bezirksvertretung Münster-Nord Entscheidung 

 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 

I. Sachentscheidung: 
 

Die Spielplätze Im Moorhock und Sprickmannstraße werden nach den Entwürfen des Amtes für 
Grünflächen und Umweltschutz saniert. 
 

II. Finanzielle Auswirkungen: 
 

Die Kosten für die aufgeführten Spielplatzsanierungen betragen 46.200,00 €. 
Sie verteilen sich wie folgt auf die Sanierungsobjekte: 
 
SP Sprickmannstr.   19.445,00 € 
SP Im Moorhock   26.755,00 € 
 
Die Folgekosten entsprechen den bisherigen Unterhaltungskosten. 
Die zur Finanzierung erforderlichen Ermächtigungen sind im HH-Plan 2015 bei der o.g. Produkt-
gruppe veranschlagt. 
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Teilfinanzplan 

 

 
Nr. Bezeichnung 

Haush.- 

jahr 

Betrag 

€ 

Bemerkungen 

 

Produktgruppe 1301 

 

Grün- und Freiflächen    

Investitionsmaßnah-
me 

7200 

 

Sanierung von Spielplätzen 

BV - Nord 

   

Auszahlungen   2015 46.200  

Einzahlungen      

Summe aller Auszahlungen/Saldo  46.200  

 
 
 
Begründung: 
 
Allgemeine Information: 
 
Die Kinderbeteiligung für den Spielplatz Im Moorhock wurde vom Amt für Kinder, Jugendliche 
und Familie als Ideenbörse durchgeführt. Die konkreten Ergebnisse sind dem Protokoll zu ent-
nehmen. Die Fraktionen der Bezirksvertretung erhalten die Protokolle der Kinderbeteiligung  
jeweils im Originaltext. Soweit die örtliche Situation, die Sicherheitsbestimmungen und die Haus-
haltsvorgaben es ermöglichen, wurden die Kinderwünsche bei der Planung durch das Amt für 
Grünflächen und Umweltschutz berücksichtigt. Die Sanierungsvorschläge erfolgten in Abstim-
mung mit dem Amt für Kinder, Jugendliche und Familien. 
 
Mit den vorgelegten Sanierungsmaßnahmen wird weiterhin ein umfangreiches Angebot für integ-
ratives Spielen des barrierefreien ,,Design for All‘‘ vorgehalten. 
 
Die nachstehenden Sanierungsmaßnahmen sollen im 3. Quartal durchgeführt werden. 
 
Information zur Kostenreduktion: 
Die in der Vorlage V0713/2014 erläuterten Reduktionsvorschläge wurden von der Bezirksvertre-
tung Nord im Rahmen der Beschlussfassung nicht aufgegriffen.  
 
Information zu den Sanierungsmaßnahmen: 
 
Im Moorhock: 
 
 
Situation: 
 
Der Spielplatz Im Moorhock liegt im Süden von Kinderhaus in der nord-südlich verlaufenden 
Grünanlage am Kinderbach. Östlich grenzt eine Wohnbebauung aus hohen Mehrfamilien- 
häusern an den Spielplatz. Im Süden quert die Gasselstiege die Grünanlage mit dahinter 
liegenden Ackerflächen. Im Westen grenzen vornehmlich Einfamilien- und Doppelhäuser an  
die Grünanlage. Auch der Kinderbach verläuft in rund 25 Metern Entfernung westlich des Spiel-
platzes. Auf dem Spielplatz Im Moorhock weist das im Mittelpunkt stehende große Kletter-
kombinationsgerät aus Holz zunehmende Gebrauchsspuren und starke altersbedingte Mängel  
und Pilzbefall auf, und muss erneuert werden. Auch die Holzdoppelschaukel ist abgängig und 
muss ersetzt werden. Die 4 Federwippfrösche im Rasen sind erst 2013 ausgetauscht worden,  
und in einem guten Zustand. 
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Ergebnis der Kinderbeteiligung: 
 
Der Spielplatz Im Moorhock ist bei den in der Umgebung wohnenden Kindern und auch  bei den 
nahegelegenen Kindertageseinrichtungen sehr beliebt. Er wird gerne regelmäßig besucht. Meist 
sind die Kinder im Kleinkind- und Grundschulalter. Die Kinder und Eltern wünschten sich ein 
Spielangebot für Klein- und Grundschulkinder. Eine Kletterkombination für die Schulkinder und  
ein zusätzliches Kleinkindspielgerät. Die Kletterkombination sollte unterschiedliche Klettermög-
lichkeiten bieten, mit einer Hängebrücke und einem Sandwerk. Die Doppelschaukel sollte durch 
eine Nestschaukel ersetzt werden. Zudem wurde ein Podest oder Steg anstelle der Steine ge-
wünscht, sowie Balancierstämme auf der Wiese. 
 
Sanierungsvorschlag des Amtes für Grünflächen und Umweltschutz: 
 
(Ziffern siehe Plan Nr. K 847/3) 
Die große Kletterkombination wird abgebaut und durch eine neue große Kletterkombination mit 
Rutsche ersetzt (4). Die Kletterkombination hat 2 Spieltürme die durch einen Kettensteg verbun-
den sind. Es gibt eine Bogenrampe, einen schrägen Netzaufgang, eine Rampe mit Hangeltau, 
eine Hangelleiter und eine Rutschstange. Da die vorhandene Rutsche sich in einem guten Zu-
stand befindet, wird sie bei der neuen Kletterkombination wiederverwendet. Dieses Spielgerät ist 
für die älteren Kinder vorgesehen. Für die Kleinkinder wird ein Spielgerät (5) bestehend aus ei-
nem Podest mit Handlauf, Rutsche, Rampe mit Hangelseil, Spieltheke, Sandaufzug und Sandrin-
ne mit Sandrad aufgestellt. Dieses Spielgerät ermöglicht integratives Spielen mit Unterstützung 
von Erwachsenen und anderen Kindern, da es von allen Seiten zugänglich, und auf Grund von 
Höhe und Größe für jeden erreichbar ist. Die Doppelschaukel wird durch eine Nestschaukel (6) 
ersetzt. Dieses integrative Spielgerät ermöglicht ein gemeinsames Schaukeln und Spielen von 
behinderten und nichtbehinderten Kindern. 
Im Rahmen von Reparaturarbeiten wird die Sandflächeneinfassung überarbeitet und eine Pflas-
terböschung hergestellt, die einen stufenlosen Zugang zur Sandfläche schafft. 
Die Planung wurde beim Runden Tisch Barrierefreies Bauen am 22.04.2015 vorgestellt. 
Es wurde angeregt, zusätzlich zu den anderen integrativen Spielmöglichkeiten, einen Steg oder 
ein Podest an der Sandfläche aufzustellen, um behinderten Eltern und Kindern einen Zugang zur 
Sandfläche zu ermöglichen, sowie Spiel- uns Aufenthaltsmöglichkeiten an der Sandfläche zu 
schaffen. Die Kosten für ein zusätzliches Podest sind in den Finanzmitteln der Spielplatz- 
sanierung bisher nicht vorgesehen. Daher kann dieser Vorschlag nur realisiert werden, wenn die 
Mehrkosten für das Podest von ca. 750,00 € zusätzlich bereitgestellt werden. Das vorhandene 
Budget lässt die Beauftragung zu. 
 
 
Sprickmannstraße: 
 
 
Situation: 
 
Der Spielplatz Sprickmannstraße befindet sich in der Nordwest-Schleife von Kinderhaus, un- 
weit des Sprickmannplatzes. Er liegt in einem Wohngebiet, welches aus hohen Mehrfamilienhäu-
sern besteht. Der Spielplatz ist für Kleinkinder vorgesehen. Zurzeit stehen dort ein Lastwagen, 
eine Vogelschar und ein Sandwerk mit Rutsche. Das Sandwerk weist altersbedingte Mängel auf 
und ist in den letzten Jahren schon teilweise zurückgebaut worden. Auf dem Verbindungsweg 
zum Sprickmannplatz, der zur Spielfläche gehört, stehen 2 Wippgeräte im Pflasterbelag. 
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Sanierungsvorschlag des Amtes für Grünflächen und Umweltschutz: 
  
(Ziffer siehe Plan Nr. K 820/3) 
Das Sandwerk des Spielplatzes wird durch ein neues Sandwerk (7) ersetzt. Die Rutsche wird 
wiederverwendet, da sie sich in einem guten Zustand befindet. Das Sandwerk besteht aus 2  
Podesten in unterschiedlichen Höhen, damit kleinere und größere Kinder gleichermaßen dort  
spielen können. Das Sandwerk hat eine Rutsche mit darunter liegendem Kaufladen, eine senk-
rechte Holzleiter, ein schräges Kletternetz, eine Rampe mit Hangelseil, eine Kletterwand, sowie  
ein Sandrohr, eine Sandrinne und einen Sandaufzug. 
Die Standpfosten sind aus Stahl und farbig pulverbeschichtet. 
Da Betonpflaster nicht mehr den aktuellen Sicherheitsanforderungen als Fallschutz für Federge-
räte entspricht, wird im Sicherheitsbereich der zwei Wippgeräte das Pflaster aufgenommen und 
durch synthetisches Fallschutzmaterial ersetzt.  
 
 
i.V. 
 
 
gez. 
Thomas Paal 
Stadtrat 
 
Anlagen: 
Plan K 847/3 Spielplatz Im Moorhock 
Plan K 820/3 Spielplatz Sprickmannstr. 
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